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wordene Frauen, die dankbar der Univeraität Zürich gedenken, die in
ihrer Jugend als einzige den Frauen offenstand. — Diese Beispiele liessen
sich um ein Vielfaches vermehren.

Zum Schluss sei noch eine Frage gestellt, die im Zusammenhang
mit der Diskussion um eine Frauere/con.suha nicht bedeutungslos ist. Die
Stadt Zürich hat nämlich seit Jahrzehnten so etwas wie eine Frauen-
konsulta, nämlich die Zürcher FrawenzeretraZe, und ausserdem sind weib-
liehe Sachverständige in Spezialvereinen zusammengeschlossen. Sie alle
sind den Stadtvätern durch zahlreiche Eingaben kollektiv und individuell
wohlbekannt. Sind Sie von den Veranstaltern der Helmhausschau oder
den auftraggebenden Behörden um Anregungen und Material gefragt
worden? War die Zürcher Frauenzentrale, waren die Frauenvereine nicht
bereit, an der Ausstellung mit Rat und Tat mitzuwirken? Ja, wären sie
es nicht vielleicht heute noch Die Ausstellungsräume bieten reichlich
Platz, noch eine Kojenwand in der Längsachse aufzustellen und den
Frauen zu überlassen.

Anfrage und Anregung sind gestellt. Wir hoffen auf Antwort vom
Stadtrat und von der Zürcher Frauenzentrale. NZZ., 17. März 1948.
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die am 10. April 1948 60jährig wurde. Wir freuen uns mit ihr, dass ihr
unermüdlicher Kampf für die Frauensache im ganzen Lande Anerkennung
und Würdigung gefunden hat. Möge sie auf all die Enttäuschungen, gerade
auch der letzten Jahre, nun bald den Sieg, das Frauenstimmrecht, erleben.
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